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Der Präsident. Wm. Wikgel. Chas. Ritthl

Wiegel :& Buehl,
Capital City Ghöw-Cas- e Workc,

No. 188 S. Meridian Str.

y. Verlangt.
,

iit Jung, dcr deutsck und englisch lesen
kann iind das Echr-ftskhe- leinen will, kann
Beschäftigung finden in. der Office dcrJndiana
TrttüneV Schieb huren stet an Hand. Ebenso deutsche

zuckttn nur resignirt mit den Achseln, als
wollten sie sagen: Können roir's an-

dern?" In einem dürftigen Zimmer
fand ich zwei. Kinder unter 2 Jahren
an harten Melonen'Schalen nagend.
Die Lage der armen Leute ist schlimm,

aber in vielenFällen wären dieselben recht

wohl im Stände, sich und den Ihrigen
eine bessere Existenz zu bereiten.

Häufig machte ich Mütter darauf auf'
merksam, daß ihre Kinder die ersten

Spuren von Cholera Jnsantum zeigten
und schrieb die vom Gesundheitsrathe
empfohlenen Arzneien auf, die sie entwe-de- r

unentgeldlich im Dispensarium oder
von Apothlkern erhalten konnten, von

denen mehrere in jedem Distrikte Die von

denHülfsJnspektoren empfohlenen Mit
tel zum Kostenpreise verkaufen. Die
Frauen nahmen .die Zettel, werden aber
wohl in dcn meisten Fällen die Arzeneien
nicht geholt haben, denn sie sagten mir:
das Kranksein der Kinder käme vom

Zahnen" und da helfe nichts.
Die Bewohner der Tenementhäuser

kamen mir häusig sehr unfreundlich ent

gegen. Die Deutschen waren oH eigen

LebcnSvcrsichcrungsschwZndel.

Der Lebensversicherungsschwindel der

besonders in Pennsyvanien wiederholt zu

Blutthaten geführt hat. grassirt in Ma
ryland weit schlimmer, als wir es bisher
anzunehmen geneigt waren. Daß auf
das Leben eines neulich in Earrol Co.

gestorbenen Negers große Geldsummen

eingetragen waren, die dem Verstorbenen

gänzlich fernstehende Leute einzusäckeln

gedenken, ist bekannt. Von Cumberland
liegen jetzt ähnliche Meldungen vor ; man

bat dort soeben eine Entdeckung gemacht,
daß Spekulanten das Leben mehrer Pau
pers zu bedeutenden Summen versichert

haben und aus reiche Beute rechnen, wenn
die von der Habgier ausersehener. Leute
nach dem Slyx abgehen. In Cumber
land ist dieSache bereits des Näheren vor
die Otffentlichkeit gelangt, und die Groß
geschworenen werden in der Qktobersitz

ung die Angeklagten in's Gebet nehmen.
Die Annahme ist nur zu gerechtfertigt,
daß durch den Schwindel Verbrechen und
Mord Vorschub geleistet wird. Der
Staats Assekurvnz Commissär von Ma
ryland hat nun eine Erklärung abgegeben
wonach er alle derartige Fälle den Groß
geschworenen melden will.

Hoffentlich wird's nützen. Aber wir bc-fürc- hten

sehr, meint der Bal. Corr., daß
nur inFällen, wo nachgewiesen wird, daß
der Ar! Versicherte unter verdächtigen
Umständen gestorben sind, und thatsäch-lic- h

durch kriminelle Handlung ihr Adle
den beschleunigt wurde, der Arm der Ge

rechtigkeit jene Individuen erreichen kann,
die. durch den Tod von Leuten, deren
Leben sie versichert haben, sich zu bereich
ern bestrebt sind.

Daß Anna Dickinson nicht auf den

Mund gefallen ist, ist eine bekannte Sa
che. Kürzlich hat sie den Temperenz.
Weibern auch den Beweis geliefert, daß
sie Herz und Kopf auf dem rechten Flecke

hat. In Ocean Grove fand eine Sitzung
der Women's Christian Temperance
Union" statt und Frl. Dickinson wohnte

Geraöe erhalten
einige schöne Musler in

IWW Spitzen - Gardinen
i

welche. aU

Wunder von Schönheit und
Billigkeit anzusehen sind.

Unser Gardinen-Lage- r ist jetzt vollständig und UM

faßt die auöermltesten Muster le Mrk:es. ES
umfaßt alle Preise; on irem t erhänge von IS ZtS.
xer?)akd bis zu einem Tambour.5ace- - zu M rer
Paar.

AS-- Sie können an diesen Waaren
Geld ersparen.

I. 8. AYRES & CO.
Indianapolis.

NB. Verlangen Sie. daß man Jbükn '.sere prächtigen antik n Muler von Nottingham
Gardinen zeige, sie kosten 12.(0 .der Paar
und sind $20.00 wcrth.

PS. Proben werden durch die Post versandt.
Agenten für Butterick'ö Muster. '

Z.H. Bates,
41 Park Rom (Times" Building).

New Bork.

Attzeiflen Agcntur.

A. H ARD ER
Fresco-- ,

Haus- - UlldSchlldcrmalcr.
Kresco-Aröe- it eine Specialität.

Wohnung: . ,

30 ft New Fjork Straße.
Shop: -

Südwestliche Ecke von Wafb-ingto- n

und East Straße.
Inclianopol is

MksGarten
Die Gartenwirthschaft desselben ist für dieBe.

quemlichkeit deö Publikums auf das eleganteste
eingerichtet; die besten Getränke und. Speisen
stet? aü9a,.d. Auf reelle Bedienung wird ganz
besondere Rücksicht genommen.

Die' Sonntags'Conzerte sind bis auf
Weiteres eingestellt. Der Garten wird
aber jeden Sonntag offen sein und dem
Publikum aufs Beste empfohlen.

-- Tcr : 1 t .t r. x ; r 1

rrrincu crnrcyvc icq meinen vsaucn zur
Abhaltung don Sommernachttsesien :c. auf das
Angelegendlichsie.
".. Zu zahlreichen Besuch ladet ergebenst ein

C. C. Hedderich,
Sigcnthumer.

'

Zu öctfaujcn. gÄieund kleine, in igrend einem Tbeile der
Stadt. Bedingungen annehmbar.

C.A. Wilder, Agent.
29 Ost Market Str. '.
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Gebrüder Frenzel,
Ecke Washington Straße und Virginia

Avenue. (Vance Block.)

Zu verkaufen !
Ein schöner Bauplah, die nordöstliche Ecke von

Tennessee und Nord Straße.
Ebenso ein Haui mit acht Zimmern, schone

Lege und alle Bequemlichkeiten. Billig. So.
N. Neble Straße.

Em schöner Plob für Saloo?, Drna Store

Das Befinden M Präsidenten hat sich

seit letzter Woche eher verschlimmert als
gebesiert. Er ist kaum mehr im Stande
irgend welche Nahrung zu sich zu nehmen,
die Anschwellung der Ohren und Spei-cheldrüs- en

hat sich nicht gelegt, trotzdem

einEinschnitt in dieselben gemacht wurde.
Der fieberisch: Zustand deö Präsidenten
nimmt zu, während die Körperwärme ab-

nimmt. Sein Zustand ist hoffnungslos,
soweit menschliches Urtheil maßgebend
ist. Wenn dieses Blatt in die Hände
unsere, Leser gelangt, weilt aller Wahr-sckeinlichk- eit

nach Präsident Gaifield
nicht mehr unter den Lebenden.

Das TencmcnthauS'Tystcm
hat, wie wohl Jeder weiß, in New Yolk
in schnckenerregendcr Weise um sich ge

griffen, und dehnt sich zum Unglück auch

in andern Städten Amerikas immer mehr
aus. Es ist der ftluck) der Armen und
einer unendlich großen Zahl wird durch

dasselbe ein vorzeitiges Grab bereitet.
Man denke sich elende schmutzige Ka.

sernen, welche Hunderte, dicht zusammen

gepfercht Herbergen, und deren Bewohner
in der Regel vollständig mittellos sind,
und daher in keiner Weise etwas ausbie-te- n

können, um die Wohnungen weniger
gesundheitsschädlich zu machen.

Die Sanitätsbehörde New Yorks läßt
freilich zuweilen eine Untersuchung der

Tennementhäuser veranstalten, aber da.
von, daß sie vorgefundene Uebelstände
auch aufzuheben sucht, hat man bis jetzt

noch nichts vernommen.
Erst kürzlich wurden wieder eine An

zahl Inspektoren ausgeschickt, die Tenne
menthäuser zu besuchen, und ihre Erfah-runge- n

zu berichten, aber an eine Abhülfe
der MMände wurde auch noch nicht ge-dac- ht.

Interessant dürfte es indeß für unsere
Leser doch sein, zu erfahren, wie sich einer
der besagten Inspektoren in seinem Be-rich- te

über die Tenementhäuser unter An
derm ausgelassen hat. Er sagt :

Die Zahl der erkrankten Kinder hatte
iirden letzten Tagen in Folge der kühle
ren Abende und der größeren Reinlichkeit
der Straßen abgenommen, und mag zur
Zeit noch 3000 betragen. Di: Frage,
die sich zunächst aufdrängt, ist: Was
veranlaßt diese vielen Erkrankungen von
Kindern? Die Beobachtungen in dem
mir übertragenen Bezirke lehrten mich,
daß die große Hitze nur die entferntere
Ursache und namentlich gefährlich ist,
wenn die Zeit des Zahnens in die heiße
Zeit fällt, daß aber die nächsten und
schlimmsten Ursachen Mangel an geeig-net- er

Pflege, Schmutz und eine kaum zu
beschreibende Nachlässigkeit in Betreff der
Diät sind.

Zu dem Schmutze an den kleinen Kör-

pern kommen der Schmutz der Zimmer
und Häuser und die unangenehme, dicke

Luft, die den Tennementhäusern eigen
thümlich ist, der Geruch der Armuth".
Sehr viele, wenn nicht die meistenFrauen
fand ich mit der bekanntlich entsetzlich
schlecht bezahlten Anfertigung männlicher
Kleidungsstücke beschäftigt; mag diese
Arbeit innerhalb oder außerhalb der
Wohnung vorgenommen werden, immer
entzieht sie den Frauen die Zeit, ein

wenig Pflege und Aufmerksamkeit ihren
Kindern zu widmen. Die Kinder erhal
ten kalte Milch, die entweder selbst schon
sauer ist oder dies wird, wenn sie au
selten oder nie gereinigten Mundstücken
eingesogen wird.

In dem mir zugetheilten Distrikteö:l
den dieTennementhäuser theilweise ganze
Straßenreihen, und im Anfange verzwei
felte ich fast, daß eS mir gelingen werde,
innerhalb 6 Wochen einen so genauen
Einblick in die Verhältnisse zu erhalten.
als ich es für meine Pflicht hielt.

Die meisten Tennementhäuser meines
Bezirks sind von Deutschen, Jrländern
Böhmen und und polnischen Juden be

wohnt..
, Viele Mütter sagten aus, ihre Minder
seien nicht krank, aber dieselben seien doch
so unruhig ; in den meisten Fällen fand
ich bei der Untersuchung die Kleinen von
Jnsektenbissen bedeckt. Eines der Kinder
fand ich, das sich in Folge des langen
VerHarrens in derselben Lage und der
Härte des Lagers am ganzen Rücken auf
gelegen. Dieses Kind, wie mehrere an
dere sandte ich nach dem schwimmenden
Hospitale. Andere Mütter instruirte ich.
die Kinder zwei bis drei Mal täglich zu

. baden' und die Betten von Ungeziefer
gründlich zu reinigen. Die Frauen ver

sprachen es ob sie aber selbst bei dem
besten Willen die Zeit dazu haben wer

- den, ist mehr als zweifelhaft. Manche
Mütter wieder, die ich darauf aufmerk
sam machte, daß nur der Schmutz die

Ursache der Krankheit ihrer Kinder sei.

Alle Arten Chow-Case- s mit derbesserte
Silber Tssh Moulding für Store.Fronten.

Pkil. Rappaport,
-

NecktSanwalt, .

9S W Washington Str.,
Zimmer 12 und 13. . Indianapolis, Ind

Fritz Böttcher. Rudolpb Vöttcher.

Gebrüder Böttcher's

Möisch-Wckdö- w

n&y
O. Wafliingtonsch

Dcö beste Fleisch, jeden Tag frisch, stets vor- -

räihig. Die wohlschmeckendste Wurst, als:

Bratwurst,
Lcberwnrst

und Blutwurst,
stets an Hand. ' -

8PEM!ER H0USE

Deutsches Hotel,
A.W. SckeIMnoisu.ouisianastx.

(dicht beim Union Bahnhof.)
Skaten: S.v per Tag. Schöne Sample '

Roomt" für Reisende.

2? Sämmtliche .Straßencar-Linie- n führen lii
zum Hotel.

Fahr L Harth, Eigenthümer.

Die chrocerpw- -

'' " von

K. FREUND
befindet sich

542 Süd Ost Straße
und 'in derselben, sind stets die billigsten und
besten Waaren in reicher Auswahl'zu haben.'

, MaMn Neiffel,
192 Süd Illinois Str.

' ist Verkäufer von

frischem
und

geMzelnieMFleisch
und

allen Wurstartcn.
Groß- - und Kleinverkauf.

öaugiml

Die Turn-Schul- e -
des

Indpls. Sqc. Turn - Vereins

ward am h

Dienstag, ben 16. August
; uiiUr Leitung deö TurnlchrsrS

?rr Vonnegut,'
wieder eröffnet.

Folgen! er Stundenplan . ist für die nächste Zeit
ienge,k,l:

Tag-Claffe- n.

Knaben.
Dienstags von' 4) 5 Uhr Nachmittag.
SamftagZ von 7)9 UhrKorgenS.

Mädchen.
Mittwoch von 4i 5 Uhr NachmittegS.
Samstags van 9 10 Uhr Morgen.

Abend- - Classe.
Montag von 79 Uhr.
Donneistag von 79 Uhr.

Damen Classe.
Sonntag von 9y.l0i: Uhr Morgen.

Da Turnen der Verein. Mitglieder findet jeden
stag und rntag venv on s 9 ut)V trau.

Der Preis für Turnfchüler beträgt ver Monat :
Für i ind. 25 Cent.
Zür 2 mder 45 Cext.
?rür 3 inder 60 Cent.
Für 4 inder 70 Cent.

Zeve wenere ,nd 10 Cent xer Monat.
CT iDie freunde de Turnverein, inibeion.

dere die Eltern der Turnschüler werden noch speciell
ut cm vircuiar ausmereia gemacht, das tn diesen

Tagen im Interesse der Turnschule verfaudt erden
wiro.

Neue oeutsüje Apotheke
von

& Co.;
ano Meridian Straße.

Rezepte werden sorgfältig jeder Zeit während
c Jta9 voer viaqi angeserngr.
E7 Telephon-Verbindun- g.

v

KgnflMKuhn
Händler in

Kl?HlMndGlöV6
". , Office:

No. 13 Virginia Avenue.
; ' Lager:

Ecke Ray und Madison Ave.
Indianapolis, Ind. ,.

A. A. HcKAIN,
Importeur von

schottischen Granit- -

Monumenten,
hat das

größte und beste Lager
im Staate.

No. 70 st Market Straße.

Inen Dollar
um einen Zahn mit Gas auszuziehen.

ffinen Dollar und aufwart für Go'.dfüllung.
Zehn Dottars für ein Ober- - oder Untergebiß auf

Rubder, befte Quclitkt.
- Alle Arbeit garantirt in

Dr. Sutyerkand's Dental
. (Nachfolgex von Kttgore,)

40 IV. Illinois Str.

Jndpls.Gcwcröcdercm.
Dienstag.30. August 188 1,

Nachmittags 2)4 U h r,
in dcr

M o z a r t H a l l e

Geschäfts - Bcrsammlung
und

Einzablung der Eintritts-gelbe- r

und Beitrage. -

C. H e d d ei i ch, G. M o nn in ger,
tcmp. Piäs. . tcmp. Sekr.

GEORGE PFAU.
Wbolesale-Händle- r

in

&tytvUMHe
11 S. Meridian Str.,

i

Indianapolis, Ind.

BR7ANT & STRATTON

AND

Telegraph Institute.
ESTABLISHED 1858.

Practical, Profitable and üsefnl Educatlon. No
useless Btudies. Instruction Individual and hj
Lectures. Students advanced as rapidly as their
abilities perrnit. Original and leading in every
department MaTces No Idle Claims, but relie
on theproduced results as Ehown by aproud
recordof over23 years. .

No other school or College nas started so many
young and middle-age- d men on the road tO BUC

cess.
Thesehool is open to all, and cordially, earnestly

Invitea all before entering upon a Course of study to
Tisitltandinspectitsevery detail.

Call for catalogue and füll particulars at tnt
College Office, Bates Block, opposite the Post-Offic- e,

oraddresa C. C. KOERNER, PHts-- r.

Indianapolis, J.fJU

ll. 8VEENE? & Co.
Wholesale-Händl- er in

veiuem K e n t ll ck Y

CflfFifi - DISTILLED WHISKY,

einheimischen und importirten

SPIRITUOSEN.
No. 81.. Illinois Straße,

Indianapolis, Ind.

Sominernachtsse
des

Indianapolis
Zither - Mreins,

am

Donnerstag, I. September
im

Germania Gfarten
(Ecke Noble und Market Straße.)

Conzert'Anfang SUhr. '

Eintritt 23 Centö.
Nach dem Conzert Tanzkranzchen.

sinnig und es bedürfte langer Auseinan
Versetzungen, den Frauen den Zweck mei

nes Besuches klar zumachen; wenn ich

dann nach dcmGesundheitszustand in der

Familie fragte, so brachten sie einen

bösen Finger oder sonst ein Uebel an
hrer eigenen Person zum Vorschein.

Im Allgemeinen begriffen die irischen

Frauen am schnellsten, was ich wollte.
und ihnen verdanke ich vielfache Unter
tützung bei Ausübung meines Berufes.

Manche Jrländerin begleitete mich un

aufgefordert in die übrigen Wohnungen
im Hause und da sie die Bewohner der
elben wenigstens oberflächlich kannte, ge

ang es ihrer Vermittelung schneller.
die Leute zur Auskunftsertheilung zu

bewegen. Die polnischen Juden starren
o an sich, an ihren Kleidern und in

hren Wohnungen vor Schmutz, wie an
dere Bewohner der Tennementhäuser
nichts ähnliches bieten. Die Böhmen
ind finster und verschlossen.

lieber Leicheuvcrbrennung.

Die Ansicht, daß die Leichenverbrenung
mit der Zeit zur Nothwendigkeit werde
und daß schon jetzt sehr gewichtige Grün
de für Einführung derselben sprechen, ge- -

winnt immer mehr Anhänger. Ein
Haupteinwand gegen die Verbrennung
ist der, daß durch dieselbe eine nach'
trägliche Entdeckung begangener Ver
brechen vereitelt werde und daß diesem

Uebelstande selbst durch eine einzuführen
dePoflmorten'Untersuchung kaum voll

ständig abgeholfen werden könne.

In engem Zusammenhang hiermit steht
ein Verein, der in! Frankreichs Haupt
stadt gegründet morden ist und von dem
die neuesten europäischen Blätter berich
ten.

DieMitglieder diesesVereins haben sich

auf ihrWort und in einer auch ihre Erben
bindenden Weise zu verpflichten, daß sie

nach ihrem Tode ihre Körper Aerzten zur
Scction'und allen sonst im Interesse der
Wissenschaft wünschenswerthen Unter
suchungen überlassen werden.

Jedes Mitglied des Vereins hat cincrr

Jahresbeitrag von fünf Francs zu leisten
und aus dem hieraus sich ansammelnden
Fond sind die Kosten der Section und
sonstigen Untersuchungen zu bestreiten.

Im Interesse der Wissenschaft wurde
dieser Verein gegründet und verdient
schon aus diesem Grunde volle Anerken

nung. Für die Ver. Staaten würden
derartige Vereine, wenn sie sich allgemein
ausbreiteten, noch segensreicher wirken,
als für irgend ein anderes Land, denn
nirgends leidet die ärztliche Wissenschaft
so wie hier unter dem Mangel an Objec
ten für Anschauung, Belehrung und
Forschung.

Hier entbehren ferner selbst vielegrößere
Städte noch zweckmäßig eingerichteter
und verwalteter Lelchenhallen, unsere
Atmoware begünstigt die rasche 3erfc&
ung todter Körper mehr, als diejenige
Europas und er wert daher em mebr
tägiges Aufbewahren der Leichen, und
aus diesem Grunde kommen hier es
kann dies gar nicht anders sein mehr
Beerdigungen Scherntodter vor. als tr
aendwo anders. Dem Secirmess des
llerztes aber hat noch kein Starrkrampf
widerstanden.

Fänden endlich derartige Vereine, wie
der Pariser, hier Verbreitung, so wäre
damit der hauptsächlichste Anreiz für den
abscheuNcheu Leichenraub aus der Welt
geschafft und den Leichenräubern ihr
schmachvolles Handwerk gelegt. .

Und schließlich würden die von den
Vereinen anzuordnenden Untersuchungen
der Leichen im wissenschaftlichen Interesse
auch in strafrechtlicher Beziehung ein viel
zuverlässigeres Resultat ergeben als eine
PostmorteM'Untersuchung des gewöhn-liche- n

Schlags. Nach und nach würde
hiermit der Hauptgrund hinfällig, der
gegen dieLeichcnverdrennung geltend ge
macht wird. - , ,

ihr bei. Jemand warf die Frage auf, ob

nicht seitens der Frauen Etwas sür die
Gefallenen ihrer Geschlechtes geschehen
könne, aber die allgemeine Ansicht war,
daß dies nicht möglich sei und daß jeden
falls die Befürwortung von Temperenz
gesetzen eine leichtere und angenehmere
Aufgabe sei. Da erhob sich Frl. Dlckln
son und machte ihren Schwestern den
Standpunkt klar: Ich bin keine Be
fürworteriu von Temperenzgesetzen," rief
sie, aber so viel kann ich Euch sagen, daß
die Arbeit, welche den Frauen ziemt, bei
den Frauen, nicht bei den Männern ist.
Wo Ihr Gutes wirken könntet, da ist
nichts von Euch zu sehen. Wer Eurer
Hülfe und Eures Beistandes bedürftig
ist, das sind die grauen, die nichts zu
thun haben, die eitlen Modenärrinnen,
die sich aus purer Langeweile dem Ge
nusse geistiger Getränke hingeben ; die
Frauen, die zu viel zu thun hciben, Eure
Waschfrau z.B., die Morgens für ihren
Man Frühstück besorgen und ihrerKinder
warten muß, ehe sie Eure Wäsche abholt
und eine Tagesarbeit gethan hat, ehe Ihr
nur aussteht. Diesen uno den armen
Frauen, die vielleicht trinken, um Sorge
und Kummer zu vergessen, solltet Ihr
Vorgsalt zuwenden ; al?er um sie belum-me- rt

Ihr Euch nicht. DieMänner wollt
Ihr bessern, aber jene Eure Schwestern

j stobt ihr von Euch!"
Die Temperenzlennnen von der

Chrstian Temperance Union" fanden
keine' Antwort, und da sie die beredte
Anna nicht widerlegen konnten, so began
nen sie für ihre Belehrung zu beten.

Neue Anzeigen.
Manncrchor Ercursion

nach

CINCINNATI!
SH.'I'S

für die Rundfahrt.
Züge ver'assen das Union Depot am

Samstag. 27. August, 10 Uhr Abends,
und am

Sonntag, 28. August, 7 Uhr Vorm.
Rückfahrt von Ciniinnatr Sonntag, 9 Uhr Abends

und auf allen regelmäßigen Zügen am Montag.xurn zum erkauf t ha. Mayer &
mo. und im union epot.

Großes

W c - l c
im

GERMANIA PARK,
Sonntag, den 28. August.

Pros. j. F. XfcoIison
wird

in .sich .um
. . C

10
w

Uhr
er -- 1t-

Vormittags. L
und um 1 Uhr Nach

mag? uuf cm scuc prooujiren.Man verfäune nicht feine Ukbungenn auf dem
rtnft i mit5 tvivunvtiiii
Da Publikum ist freundlichst einaeladen.
JRÖ Wagen stehen an der Ecke der labama,

Telamare und Washington ,Straße.
und befördern zu

1 L. - C - V m fc rn irt e r
jcceiciuKor oe agrs v,e e,uqr zum estplatz.

wtas yerruey.

oder Srcccne. Ecke Noble St. & Fletcher Ave.
8 schöne Cottages, 420, 422 & 426 Virginia

Avc.
2 Cottagek, 27 & 29 Prospekt Et.
Wenn Sie einHaus oder einen BaupiaK wol-le- v,

klein oder groß, in irgend einem Theile der
Stadt, sprechen Sie peifönlich bei mir der, fco.
durch Sie die Commission ersparren, welche

den Agenten bezahlt wird.
. . &. A. Wilder, Agent.

. Thamei Loan & Trust Co.,
92 Ost Market Straße.


